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rische Klima die Erschliessung des tropischen Amerika, mit seinen un-
endlichen Schätzen an fruchtbarem Boden, Oel, Mineralien, besonders aber

an Holz, nicht zugelassen hat, so ist nicht gesagt, dass dem auch künftig
so sein müsse. Auch scheint die Annahme, dass der tropische Urwald fast
ausschliesslich schwere und sehr schwere Hölzer liefere, die nicht getriftet
werden können und für die kein grosser Bedarf vorhanden ist, nicht ganz
zuzutreffen.

Verschiedene Anzeichen lassen vielmehr erkennen, dass die ameri-
kanischen Exploitationsgesellschaften nach der « Erledigung » der nörd-
liehen Länderstriche, ihr Wirkungsfeld nach dem Süden verlegen und ihre
Vorposten über die heutigen Grenzen der Siedelungen hinaus vorzuschieben
beginnen. Es ist sogar möglich, dass die Aufschliessung des Amazonen-
gebietes vom Festlande her mit Eisenbahnen erfolgen wird. Die Bekämpfung
der Tropenkrankheiten wird bis dahin weitere Fortschritte gemacht haben.

Die Arbeiten des Institutes von Professor .Record an der Yale-Univer-
sity bilden den ersten Schritt zur Aufschliessung der unermesslichen
Urwaldgebiete des tropischen Amerika.

Der vorliegende, 640 Seiten starke, reich illustrierte Band enthält die
Forschungsergebnisse bis zum Jahre 1924. Im ersten Abschnitt werden
« Die Länder und ihre Wälder » behandelt, nämlich 1. die westindischen
Inseln, 2. Mexiko und Zentralamerika und S. Südamerika. Den zweiten,
umfangreichern Teil des Werkes nehmen die Beschreibungen der Bäume
und ihrer Hölzer ein.

Ein fünfzig Seiten, dreispaltig füllendes Verzeichnis gibt einen Begriff
von der bewältigten Arbeit.

Dass die Beschreibungen der Arten und ihrer Verbreitung nicht in
alle Einzelheiten gehen, ist selbstverständlich. Es handelt sich hier mehr
um eine erste Sichtung eines sehr umfangreichen Stoffes. Wir sehen den
weitern Veröffentlichungen des Institutes von Professor Record mit Span-

nung entgegen. KnttcAeZ.

aWctcotoïo0ifd)c a>ïott«téOcvtd)tc.
Ser 9Iobember 1928 gebort — namcntlidj für 5a8 SJÎittcïïanb

ber ©cl)it)ci§ — mit einer pofitiöcn Slbmeidping ber Scmpcraturmittel
bon über 2° im Often, l'/s—2® im SBeftcn gu ben toärmften üßonember«

monaten ber legten 60 $abre. Sie biëljerigcn Ûîeîorbmonate — 1913 in
ber üftorb» unb Oftfdjmeij, 1895 in ber SSeftfcbmcij — maren allcrbingê
nod) um mcl)r al» 1 ® märmer. !yn ber Jpöfje ift bie Sibmeidjung erfjcbiid)
Heiner, auf bem ©änti§ fogar teid)t negatiü ausgefallen. 3ubem mar ber

Vergangene Ûîooembcr, ben ©üben unb ©übmeften ausgenommen, trübe,
ittSbefonöere im eigentlidjen SKpengebict, unb rcid) an 97ieberid)lag§tagen
unb -mengen. Sie letzteren haben baS Normale im Often um burd)id)nitt»
lid) 40 ®/o, im SBeftcn unb im 93crglanb um 50 — 60 °/° (9ïigi 70 °/o)
überfliegen. Sie ©onncnfd)einrcgiftrierung öerjcidjnet an ben ©iüfcL unb
Salftationen 40—70 ©tunben Sefi^it, im SCRittellanb annät)ernb normale
Beträge.
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risolm Xlima âis Orsslâisssung' àss ìropiselion ànsrillu, mit soinsu un-
snàliebsn Ledât^su un kruelUdursm Loàsu, Osl, Uiusrulisn, dssonàsrs aker
au Ilol^, niekt ^uAslasssn lmt, so ist nielli ssssaAt, âass àsm uuell llünkti^
so ssin müsse. ^uoll sellsini âis àuallms, âass àsr tropisolls Orvvalà kast

aussolllisssliell sellvsrs uuà ssllr sollvers Oöl^sr lisksrs, âis niollt Akirikisi
veràsn llönnsn unà kür âis llsin Arosssr lZsàark vorllunâsn ist, nielli Zan?
xu?.utrskksn.

Vsrsedisàsns à^siellsn lasssu vislmskr srllsunsn, âass âis amsri-
llunisvdsn OxploitutionsAssellsekakisn nuek àsr « OrlsàigunA » àsr uôrâ-
liellsn Oûnàsrstriells, illr IVirkuoAsksIà naed âsm Lûàsn vsrlsASn uuâ illrs
Vorpostsn üllsr âis llsutiMu Orsn?en àsr ZisâslunAsn llinaus vorxusellisdsn
llsxinnsn. Os ist soZar möZlivll, àass âis àksolllisssunA àss ^ma^onsn-
Ksdistss vom Osstlsnàs llsr mit Oissnballnsn srkolZsn virà. Ois LsllämpkunA
àsr Oropsnllranllllsitsn virâ dis âadin xvsitsro Oortsellritts Zsmasdt dadeu.

vis Urbeitsu âss Institutes von Oroksssor Necorck an àsr ^als-Onivsr-
sitzs diiàsn àsn srstsn Lellriit 7.ur àksolllisssunA àsr unsrmssslieken
vrvalàAsdists àss iropisellsn Amerika.

vsr vorlisxsnàs, 64» Lsiisn starks, rsiod illustrisrts Lanà sntdält âis
OorsokunASsrAsdnisss dis ?.um âadrs 19Z4. Im srstsn ^dsekniit vsrâsn
«Ois Oânàsr unà idrs 1-VâIàsr» dskanàsit, nämliell 1. âis vsstinàisellsu
Inssln, 2, Nsxillo unà ^sntraiamsrà unà 3, Lûâamsrika. Osn ?vsitsn,
umkanArsiedsrn Osil âss Msrllss nsdmsn âis IZssellrsibunAsn àsr Oäums
unà idrsr Oàsr sin.

Oin künkxiA Lsiisn, àrsispaltiA kûlisnàss Vsr?,siollnis gulli sinsn LsZrikk
von àsr dsvältiZtsn H.rdsit.

Oass àis LssekrsibunAsn àsr ^rtsn unà idrsr VsrdrsitunA nisdt in
alls Oin^slllsiisn Zsllsn, ist ssldstvsrstânàlisk. Os danàslt sied disr msdr
um sins srsts Lielltuux sinss ssdr umksnArsisdsn Ltokkss. IVir ssdsn àsn
vsitsrn VsrökksntiisdunAsn àss Institutes von Oroksssor kseorâ mit Lpan-
nunA sntKsZnn.

Meteorologische Monatsberichte.
Der November 1928 gehört — namentlich für das Mittelland

der Schweiz — mit einer positiven Abweichung der Tempcraturmittel
von über 2° im Osten, l'/z—2" im Westen zu den wärmsten November-
monaten der letzten 60 Jahre. Die bisherigen Rckordmonate — 1913 in
der Nord- und Ostschweiz, 1895 in der Westschweiz — waren allerdings
noch um mehr als 1 ° wärmer. In der Höhe ist die Abweichung erheblich
kleiner, auf dem Säntis sogar leicht negativ ausgefallen. Zudem war der

vergangene November, den Süden und Südwesten ausgenommen, trübe,
insbesondere im eigentlichen Alpengcbiet, und reich an Nicderschlagstagen
und -mengen. Die letzteren haben das Normale im Osten um durchschnitt-
lich 40 "/o, im Westen und im Bcrgland um 50 —6V °/o (Rigi 70 °/o)
überstiegen. Die Sonuenscheinregistrierung verzeichnet an den Gipfel- und
Talstationen 40—70 Stunden Defizit, im Mittelland annähernd normale
Beträge.
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SMprenb ber erften SJionatgbefabe lag ©uropa unter flacpem Sief»
brucl, unb bie ©cpmeig patte oor^errfdEjenb ftarl bemöllteg SBetter mit
einzelnen, norbmärtg ber Silben meift leichten, im Steffin gunäcpft nocp

Iräftigen Stegenfällen. 9tur ber 5. unb 6. maren, nacp borübergcpenber
Verhärtung beg Sitftbrucfeg bon ©übofteuropa per, gröhtenteitg Reiter.
Vom 10. an bilbetc fiel) bann allntäplicp ein SDrucfbanb über äJtitteleuropa
aug, fo baff unfer Sanb gmifepen 13. unb 15. — naepbem bie beiben
erften Stage ber gmeiten Setabe nocp trübe unb regnerifcp auggefallen
maren — pelle, nut in ben Stieberungen geitmeilig neblige, milbe SBitte-

rung belam. Vom Sltlantif bjerangieEjenbe umfangreiche unb tiefe Suft»
mirbel haben bann bie SBetterlage burchgreifcnb geänbert; bei geitmeife
ftürmifchem SSeftminb unb toeiterer erheblicher Semperaturfteigerung maren
ber 16., 17. unb 18. recht nieberfcplaggreicp. Spnen folgten, nach Sl^ng
ber Sepreffion, brei im gangen leicht bemötfte ober molïenïofe Stage.
Socp ftanb ber anfepliehenbe le|te Seil beg SJtonatg mieber üon neuem
unter bem ©influfj ftarler, öoit ©nglattb fiel; oftmärtg fortpflangenber
gptlonaler Sätigfeit, fo bah trübeg SSetter mit frifchen big fiürmifchen
SBinben unb häufigem unb reichlichem Stegen» unb Schneefall bei uns
üorherrfchtc. 3;n ben tieferen Sagen finb bie gropten ^Regenmengen am
SJtorgen beg 26. gemeffen morben, bag Verggebiet hat mährenb biefer gangen
Veriobe g rohe ©cpneemengen erhalten, fo bah J- am ©nbe be§ SJtonatg
auf bem ©äntig fepott 220 cm, auf ben Rochers de Nave 150 cm ©cpnee»
hope gemeffen morben finb. Sie Semperaturen faulen in ben legten Sagen,
im Stüdfeitenmetter ber Sepreffion, atlmätjlich unter bie normalen SBerte

herab.

Ser S eg ember 1928 mar für bag fepmeigerifepe SRittellanb im
Surcpfcpnitt milb — Semperaturmittet big git 1" übernormal — bagegeu
patte er in ben mittleren unb befonberg ben grohett fpöpen relatiü lalteu
©parafter (negatioe Slbmeicpungen, ttaep oben gunepmenb big — 2 '/s
Ser Vemöllttngggrab ift im ©ebiet be§ ©enferfeeg unb im ©üben unter
bem Surcpfcpnitt geblieben, fonft pat er ipn allgemein überfliegen; bag

Umgefeprte gilt für bie Singapi ber ©onnenfepeinftunben. Sie Stieber»

fcplaggfummen fepmanfett um bie Stormatmerte, bie Slbtoeicpungen finb
im gangen niept fepr groh, nur beim Stigi ift ein Überfcpuh bon 90%,
in Sngano umgeleprt ein Sefigit bon 50 % P lonftatieren. Surcp faft
bie gange gmeite SRonatgpälfte pinbttrcp pielt fiel) eine ©cpneebecle felbft
in ben Stieberungeu ber ©cpmeig.

Sei popem Srurf über SBefteuropa, tiefem im Often maren bie erften
SJtonatgtage bei un§ ftarl bemöltt unb eg fiel geitmeife ©cpnee unb Stegen.
äJtit ber Verlagerung beg meftlicpen Ipocpg gegen fjentraleuropa trat ant
4. Slitfpeiterung in ben pöperen Sagen ein, bie big gum 7. anpielt; bag
DîîitteHanb patte babei meift §ocpnebelbebed:ung. Stacp meiterem Stüdgug
beg |>ocpbrucïeg gegen Often pat bann big gegen bie SJtonatgmitte trübeg
SBeiter mit gelegentlichem ©cpneefalt borgeperrfept, mobei am 9. int ©enfer»
feegebiet, am 14. in ber Rentrai» unb Oftfcpmeig anfepnlicpe ©cpneebeclen

— 1V9 —

Während der ersten Monatsdekade lag Europa unter flachem Tief-
druck, und die Schweiz hatte vorherrschend stark bewölktes Wetter mit
einzelnen, nordwärts der Alpen meist leichten, im Tessin zunächst noch
kräftigen Regenfällen. Nur der 5. und 6. waren, nach vorübergehender
Verstärkung des Luftdruckes von Südosteuropa her, größtenteils heiter.
Vom 10. an bildete sich dann allmählich ein Druckband über Mitteleuropa
aus, so daß unser Land zwischen 13. und 15. — nachdem die beiden
ersten Tage der zweiten Dekade noch trübe und regnerisch ausgefallen
waren — helle, nur in den Niederungen zeitweilig neblige, milde Witte-
rung bekam. Vom Atlantik heranziehende umfangreiche und tiefe Luft-
Wirbel haben dann die Wetterlage durchgreifend geändert ; bei zeitweise
stürmischem Westwind und weiterer erheblicher Temperatursteigerung waren
der 16., 17. und 18. recht niederschlagsreich. Ihnen folgten, nach Abzug
der Depression, drei im ganzen leicht bewölkte oder wolkenlose Tage.
Doch stand der anschließende letzte Teil des Monats wieder von neuem
unter dem Einfluß starker, von England sich ostwärts fortpflanzender
zyklonaler Tätigkeit, so daß trübes Wetter mit frischen bis stürmischen
Winden und häufigem und reichlichem Regen- und Schneefall bei uns
vorherrschte. In den tieferen Lagen sind die größten Regenmengen ani
Morgen des 26. gemessen worden, das Berggebiet hat während dieser ganzen
Periode große Schneemengen erhalten, so daß z. B. am Ende des Monats
auf dem Säntis schon 220 ein, auf den koebeiv de à,vv 150 em Schnee-
höhe gemessen worden sind. Die Temperaturen sanken in den letzten Tagen,
im Rückseitenwetter der Depression, allmählich unter die normalen Werte
herab.

Der Dezember 1928 war für das schweizerische Mittelland im
Durchschnitt mild — Temperaturmittel bis zu 1° übernormal — dagegen
hatte er in den mittleren und besonders den großen Höhen relativ kalten
Charakter «negative Abweichungen, nach oben zunehmend bis — 2 s-'s

Der Bewölkungsgrad ist im Gebiet des Genfersees und im Süden unter
dem Durchschnitt geblieben, sonst hat er ihn allgemein überstiegen; das
Umgekehrte gilt für die Anzahl der Sonnenscheinstunden. Die Nieder-
schlagssummen schwanken um die Normalwerte, die Abweichungen sind
im ganzen nicht sehr groß, nur beim Rigi ist ein Überschuß von 90°/»,
in Lugano umgekehrt ein Defizit von 5V°/o zu konstatieren. Durch fast
die ganze zweite Monatshälfte hindurch hielt sich eine Schneedecke selbst
in den Niederungen der Schweiz.

Bei hohem Druck über Westeuropa, tiefem im Osten waren die ersten

Monatstage bei uns stark bewölkt und es fiel zeitweise Schnee und Regen.
Mit der Verlagerung des westlichen Hochs gegen Zentraleuropa trat ani
4. Aufheiterung in den höheren Lagen ein, die bis zum 7. anhielt; das
Mittelland hatte dabei meist Hochnebelbedeckung. Nach weiterem Rückzug
des Hochdruckes gegen Osten hat dann bis gegen die Monatsmitte trübes
Wetter mit gelegentlichem Schneefall vorgeherrscht, wobei am 9. ini Genfer-
seegebiet, am 14. in der Zentral- und Ostschweiz ansehnliche Schneedecken
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eiitftanben. (Sin S3orfiof) fjofjeu ®ruc£e3 Don ©faubinabieit gegen Littel»
enroba brachte unê gtt>ifbf)en 15. unb 17. neben geittoeifer ïlufljeHuttg
giemiicf) ftrengen groft, ein fieiner SBirbet am fRattb be8 rtorbtoefHidfen
Siefs in ber 9îac£)t gurrt 18. aber toieber (Srioärmung unb bagu ftarfeu
(Schneefall in ber Emirat» unb 0ftfcf)tt)eig (8ürid) 21 cm ÜReufcfjnee).

3toifc£)en 20. unb 25. lag bie ScEjtoeig am ïïtanb einer SBeftrufjlanb über-
lagernben Slntigtjïtcme. 33tm geittoeifer £>Dcf)nebelbebedung beS SRittetlanbeS
abgefcfjen fjerrfc£)te f)eitere§ grofttoetter ; nur am 22. unb 23. gab eS

ftridftoeife leichtere Schneefälle. Sin ben legten Sagen beS SRonatS toar
infolge beS SluftretenS tiefer SRinima im ©ebict üon Siorb» unb Oftfec
bie SBitterung bei uns fet)r miibe unb trübe unb eS fam täglicE) gu fRegen-
ober Schneefällen. Dr. 38. örücifmanu.

Jnbalt von JSr. 3

des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor I). Badoux.
Articles : La question forestière dans la République Argentine. — L'entretien de che«

mins forestiers pourrait-il être subventionné — A travers les âges. De la sylve primitive de
jadis à la forêt cultivée de nos jours (fin). — Le district d'Aigle. — Communications de la
Station fédérale de recherches forestières : Recherches sur l'accroissement dans une forêt jar-
dinée et dans un peuplement pur d'épicéa (2* communication). — Affaires de la Société :

Lettre du Comité permanent au Conseil fédéral concernant le projet d'augmentation de la
subvention fédérale à la construction de chemins forestiers. — Extrait du procès-verbal de la
séance du Comité permanent du 17 janvier 1929, à Zurich. — Communications : Les arbres et
l'électricité de l'atmosphère. — Chronique : Confédération : Ecole forestière; Office forestier
central de Soleure. — Cantons : Vaud. — Bibliographie.
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entstanden. Ein Vvrstoß hohen Druckes von Skandinavien gegen Mittel-
europa brachte uns zwischen 15. und 17. neben zeitweiser Aufhellung
ziemlich strengen Frost, ein kleiner Wirbel am Rand des nordwestlichen
Tiefs in der Nacht zum 18. aber wieder Erwärmung und dazu starken
Schneefall in der Zentral- und Ostschweiz (Zürich 21 em Neuschnee).
Zwischen 20. und 25. lag die Schweiz am Rand einer Westrußland über-
lagernden Antizyklone. Von zeitweiser Hochnebelbedeckung des Mittellandes
abgesehen herrschte heiteres Frostwetter; nur am 22. und 23. gab es

strichweise leichtere Schneefälle. An den letzten Tagen des Monats war
infolge des Auftretens tiefer Minima im Gebiet von Nord- und Ostsee

die Witterung bei uns sehr milde und trübe und es kam täglich zu Regen
oder Schneefällen. Iì W. Brückmann.

Ink»tt von dir. s
àes „Journal forestier suisse", redigiert von Professor I). kaclou,

I'vlseti-ieitö âe l'liìmoLpIào. — (ironique: Oonköclöi-.iUon : tbeole klireKtière; (tkkiee t'orentim
<;ontr.il äe Loleuie. — Oanwiiki : Vinul. — kikUvArLliliie.
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